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Titel des Beitrages: COMENIUS 1 – Kulturelle Identität Lycée Lafayette Brioude – 

Rottmayr-Gymnasium Laufen

Umfang: 21,24 MB

Abspielbedingungen: Flash-Player 6, Auflösung: 1024 x 768; Browser: Internet Explorer 6

Homepage: www.rottmayr-gymnasium.de; Schulleben / Projekte / Comenius

Einreichende Gruppe: COMENIUS 1-Gruppe des Rottmayr-Gymnasiums Laufen

Dokumentation

1.
Verwendete Hardware

Laptop: Toshiba Satellite 4070CDT, Pentium II, 400 Mhz, 64 MB RAM, 4 GB Festplatte

Olympus CAMEDIA C-2000 Z 

Computer des Computerraums des RGL

2.
Verwendete Software

Dreamweaver MX

Flash MX

Word 97

Photoshop 7.0

CAMEDIA Master 1.1

3.
Verwendetes Material

3.1.
Verwendete Bilder

-
ausschließlich alle Bilder wurden während unseres Auvergne-Aufenthalts im Oktober 2002, 


während des Gegenbesuchs der Franzosen im Mai 2003, während der COMENIUS-Treffen 
bzw. von Schülern und Lehrern in der Freizeit erstellt

3.2.
Verwendete Texte

-
Die Texte wurden von Schülern während unserer binationalen COMENIUS-Workshops (zweiwöchiger Auvergne-Aufenthalt im Oktober 2002), während der nachmittäglichen COMENIUS-Treffen am RGL bzw. zu Hause erstellt.

-
Die französischen Schüler sorgten für die Übersetzung, die von den Lehrern noch gegen-gelesen wurde.

4.
Beschreibung des Herstellungsprozesses

- Etappen des Herstellungsprozesses (das COMENIUS 1-Fremdsprache-Projekt lief über 1 Jahr):

a)
Definition des Themas

b)
Gruppenbildung und Auswahl konkreter Arbeitsthemen

c)
festsetzen von Teilzielen

d)
Ausarbeitung der Themen durch Schülergruppen, Entwurf von Texten, Sammeln von 


Bildmaterial, Infomaterial
e)
Umformulierungen, Themenwechsel, Gruppenbildungen

f)
gemeinsame Fortsetzung mit frz. Schülern, Vorstellen der Ergebnisse, gegenseitige 


Absprache, Übersetzen der Texte in die Fremdsprache, Korrekturen

g)
Austausch von Material (D – F)

h)
Fortsetzung der Gruppenarbeit, technische Umsetzung

i)
Festlegen des Layouts, der Navigation und der von Schülern erstellten Zeichnungen 


(Eingangsseite, oberer Frame); Erstellen eines Logos (oberer Frame, in Anlehnung auf 


Label): Links ist die Pont du Garabit (Auvergne) zu sehen, rechts die Staatsbrücke, die 


Laufen und Oberndorf miteinander verbindet. Beide Brücken gehen ineinander über, was 


den „Brückenschlag“ zwischen den frz. und dt. Schülern, ihren Austausch und das 


gegenseitige Kennenlernen der anderen Kultur symbolisieren soll

j)
blockweise technische Umsetzung, Rücksprache mit den Schülern, die die Einzelkapitel 


erstellt haben (Korrekturen, Ergänzungen, Auswahl der Fotos)

k)
Erprobungsphase der CD-ROM

l)
Brennen, Aufbringen der Labels

Arbeitsmethoden:

Gruppenarbeit, Recherchen vor Ort, Erstellen von Bildmaterial (ggfs. Erstellen von Zeichnungen, vgl. „Architektur“, „Musik“), Einsatz von Software, Erstellen von Texten

Lernorte:

Austausch (Auvergne), Schule, bes. Computerraum, Exkursionen (Königssee, Burghausen, Salzburg, München, die eigene Umgebung: Laufen, Waginger See, Abtsdorfer See etc.)

5.
Kurzbeschreibung des Projekts

Das COMENIUS-1-Fremdsprachenprojekt des Rottmayr-Gymnasiums Laufen und des Lycée La Fayette Brioude setzte sich zum Ziel, dass die beteiligten Schüler(innen) ihre eigene Kultur kennen und schätzen lernen und die fremde Kultur erleben und akzeptieren können.

In der Beschäftigung mit dem Thema „Kulturelle Identität“ sollten die Schüler sich der Besonderheit ihrer eigenen Kultur bewusst werden, indem sie Teilbereiche wie Geschichte, Architektur, Geographie, Musik, Alltag, Schule bechreiben und mit den Darstellungen der französischen Partnergruppen, die ähnliche Themen ausgewählt hatten, vergleichen.

Die Schüler erarbeiteten in Gruppen konkrete Unterthemen. Dazu begaben sie sich auf Materialsuche, erstellten Bilder und Texte und unternahmen Exkursionen. Insbesondere der Aufenthalt in der Partnerstadt Brioude öffnete den Schülern die Augen und sie nahmen Unterschiede zu ihrer eigenen Kultur wahr.

Die Begegnung mit den französischen Schülern ermöglichte jeweils die Vorstellung der bereits geleisteten Arbeit auf beiden Seiten, was die Weiterarbeit beflügelte. Die Texte wurden in die Fremdsprache übertragen, gegenseitig korrigiert und beurteilt. Ebenso wurde Bildmaterial ausgetauscht.

Der Vergleich der Ergebnisse rückte den Schülern kulturelle Unterschiede und Gemeinsamkeiten ins Bewusstsein.

Die Ergebnisse der Projektarbeit werden auf einer CD-ROM und der Schulhomepage des Rottmayr-Gymnasiums vorgestellt (www.rottmayr-gymnasium.de; Schulleben / Comenius / Link zur Homepage des Comenius-Projekts.

6. Kurzbeschreibung der Präsentation

Inhalte

Da wir uns mit dem Thema „kulturelle Identität“ auseinandersetzen wollten, stellte sich zunächst die Frage, was dies noch etwas abstrakt wirkende Thema für uns persönlich aussagt. Nach einigen Überlegungen und einem Gedankenaustausch mit unserern französischen Partnern wählten wir für unseren Projektanteil folgende Bereiche:

Alltag, Architektur, Bräuche, Geographie, Geschichte, Musik, Schule, Vergleich (der beiden Kulturen)

Zu den einzelnen Kapiteln wurden Informationen zusammengetragen, die unsere Heimat möglichst plastisch und jugendgemäß darstellen sollen. Jederzeit hat der Verwender die Möglichkeit, sich auf Einzelaspekte der Texte zu beschränken oder sich auch einfach nur von den Fotos leiten zu lassen. Im letzten Teil, dem Vergleich, wird der Verwender zum eigenen Nachdenken über seine kulturelle Identität angeregt, indem Bilder zu verschiedenen Bereichen mehr oder weniger kommentarlos nebeneinandergestellt werden. Welches Bild stammt aus welchem Land? Was für Unterschiede zeigen sich? Wie bewerte ich diese persönlich?

Ziele

Die Seiten stellen unsere Gegend und unser Leben in verschiedenen Aspekten dar. Die Textlänge reicht von der bloßen Bildunterschrift, dem kleineren Kommentar bis zu längeren Informationen (z.B. zur Geschichte). Uns selbst wurde im Verlauf der Arbeit die Beziehung zur Kultur, in der wir leben, deutlicher, Leute, die unsere Seiten besuchen, sollen sich ein Bild machen könne, das Lust auf mehr macht. 

Wichtige mediale Elemente und Überlegungen zur Gestaltung

Aus diesem Grund wurden viele Fotos eingebunden, die unseren persönlichen Blickwinkel zeigen, zum Teil natürlich nur Einzelaspekte herausgreifen, im Verbund mit den Texten aber auch immer wieder größere Zusammenhänge aufzeigen. 

Die Navigationsleiste, die immer präsent ist und einen schnellen Überblick über die Inhalte gewährleistet, führt zu den Einzelkapiteln. Immer zu sehen ist auch der obere Frame, in dem sich neben einer Silhouette unserer Partnerstadt Brioude (links) diejenige von Laufen (rechts) befindet. An zentraler Stelle ist immer das Logo zu sehen, die beiden ineinander übergehenden Brücken, die Pont du Garabit (Auvergne) und die Staatsbrücke (Laufen). Brücken verbinden und führen trotz Gegensätzen zueinander. Das Zusammentreffen ist dabei bereichernd, Unterschiede müssen und sollen nicht ausgeglichen werden.

Um die Hintergrundfarben aufeinander abzustimmen und die Gesamtwahl harmonisch erscheinen zu lassen, wurden die Farben aus einem in der Auvergne aufgenommenen Herbstbild (verfärbter Wald) herausgegriffen.

Wichtig war uns, dass ausnahmlos alle eingebundenen Elemente von uns stammten, da es ja auch um den persönlichen Blick auf unsere Kultur ging.

Ort, Datum, Unterschrift des Gruppensprechers

Ort, Datum, Unterschrift der betreuenden Lehrkraft
